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ZUSAMMENFASSUNG 
 

Das Tram Region Bern zwischen Ostermundigen und Bern soll 2017 als Ersatz für die Busli-

nie 10 in Betrieb genommen werden. Mit dem Ziel den Nutzen des neuen Trams zu maximie-

ren, wurde das Busnetz im Raum Ostermundigen / Bern Nord überprüft und ein Zielangebot 

2017 für die Buserschliessung definiert.  

 

Optimierungspotenzial bei der räumlichen und zeitlichen Erschliessung 

Der südliche Siedlungsraum Ostermundigens und der Raum Bolligenstrasse / Galgenfeld auf 

Stadtgebiet Bern sind auch mit dem Tram Region Bern für städtische Verhältnisse ungenü-

gend erschlossen. Optimierungspotenzial besteht zudem bei der zeitlichen Verfügbarkeit für 

den Freizeitverkehr am Abend und am Wochenende.  

 

Neue Linie schliesst Angebotslücken 

Eine neue Buslinie zwischen Ostermundigen, Oberfeld – Bahnhof Ostermundigen – Breiten-

rainplatz behebt die räumlichen Erschliessunglücken in Ostermundigen und im Raum Gal-

genfeld. Ab Oberfeld besteht die Option, die Linie bis Hätteberg oder Deisswil zu verlängern.  

Die Linie 28 verkehrt weiterhin als Tangente zwischen Eigerplatz – Ostermundigen – 

Wankdorf. Die Linie 44 Bolligen – Ostermundigen – Gümligen wird ebenfalls ins neue Ange-

botskonzept übernommen. Zugunsten einer Taktverdichtung zwischen Bolligen und Bahn-

hof Ostermundigen in den Hauptverkehrszeiten werden die Sonderkurse via Wegmühlegässli 

aufgehoben. Zur Vermeidung von Parallelfahrten mit dem Tram, fahren die Linien 28 und 44 

in Ostermundigen neu via Bahnhofstrasse statt via Bernstrasse – Obere Zollgasse bezie-

hungsweise Bernstrasse – Blankweg. 

 

Angebotsausdehnung am Abend und Wochenende 

Damit der öffentliche Verkehr auch im Freizeitverkehr seine Potenziale nutzen kann, soll 

das Angebot auf den bestehenden Linien 28 und 44 sowie auf der neuen Linie konsequent 

auf die Abendstunden und das Wochenende ausgedehnt werden. 

 

Bahnhof Ostermundigen als ÖV-Drehscheibe 

Der Bahnhof Ostermundigen entwickelt sich mit der S-Bahn, dem Tram Region Bern sowie 

den drei Buslinien zu einem zentralen Umsteigeknoten. Deshalb ist bei der geplanten Umge-

staltung des Bahnhofsbereichs speziell der Umsteigefunktion Rechnung zu tragen. 
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Schrittweise Umsetzung 

Die vorgeschlagenen Optimierungselemente führen zu einem Mehraufwand von ca. CHF 2.5 

Mio. pro Jahr. Davon entfallen ca. CHF 1.5 Mio. auf die neue Linie Oberfeld – Breitenrain-

platz. Die restlichen Mehrkosten entstehen durch die Ausdehnung der Betriebzeiten am 

Abend und am Wochenende auf den Linien 28 und 44 und durch Taktverdichtungen auf der 

Linie 44 in den Hauptverkehrszeiten. 

Aus Kosten- und Nachfrageüberlegungen soll das angestrebte Zielangebot schrittweise 

und abgestützt auf die Siedlungsentwicklung umgesetzt werden: 

› 1. Priorität: Ausdehnung des Angebots am Abend und am Wochenende auf den beste-

henden Linien 28 und 44 und Taktverdichtungen bei der Linie 44 zu den Hauptver-

kehrszeiten zwischen Bolligen und Bahnhof Ostermundigen. 

› 2. Priorität: Erschliessung Oberfeld – Bahnhof Ostermundigen. 

› 3. Priorität: Verlängerung der neuen Linie Oberfeld – Bahnhof Ostermundigen nach 

Breitenrainplatz und Hätteberg / Deisswil. 

 

TRAM REGION BERN: BUS-ZIELKONZEPT 2017 IM RAUM OSTERMUNDIGEN-BERN:  

 

Figur Z-1 
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TRAM REGION BERN: BUS-ZIELKONZEPT 2017 IM RAUM OSTERMUNDIGEN–BERN 

 Linie 28 Linie 44 Neue Linie 

Linienführung Eigerplatz – Bhf. Oster-
mundigen – Wankdorf mit 
folgenden Änderungen ggü. 
2009: 
In Ostermundigen via Bahn-
hofstrasse statt via Zollgas-
se; 
Zwischen UPD Waldau – 
Wankdorf via Wölflistrasse 
(gemäss AK Nordquartier) 

Gümligen – Bhf. Ostermun-
digen – Bolligen mit fol-
genden Änderungen ggü. 
2009: 
- Neu via Oberdorfstr. – 

Bahnhofstrasse statt via 
Blankweg – Bernstrasse, 

- Verzicht auf Verdichtungs-
kurse via Wegmühlegässli. 

Oberfeld – Bhf. Ostermun-
digen - Breitenrainplatz 
 
Option: 
Verlängerung nach  
Hätteberg / Deisswil – 

Angebotsniveau:    
Mo-Fr HVZ  
(6-9h / 16-19h) 

¼-h Takt ½-h Takt Bolligen - Gümli-
gen,  
¼-h Takt zwischen Bolligen 
und Bhf. Ostermundigen  

¼-h Takt 

Mo-Fr NVZ  
(9-16h) 

¼-h Takt ½-h Takt ¼-h Takt 

Abend und  
Wochenende 

½-h Takt bis 24 Uhr ½-h Takt ganze Linie bis 
22 Uhr 

½-h Takt nur zw. Hätteberg 
und Bahnhof bis 24 Uhr 

Tabelle Z-1 
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1. AUSGANGSLAGE 
 

Die Gemeinde Ostermundigen strebt eine nachhaltige Weiterentwicklung an. Neben einem 

leichten Bevölkerungswachstum möchte sie mit einem attraktiven, leistungsfähigen öffent-

lichen Verkehr (ÖV) einen besseren Modal-Split erzielen. Mit der Zweckmässigkeitsbeurtei-

lung (ZMB) ÖV Ostermundigen wurden ÖV-Lösungsansätze zwischen Bern und Ostermundi-

gen aufgezeigt und bewertet. Dabei wurde festgestellt, dass eine zweite Buslinie im Korridor 

der Linie 10 nicht sinnvoll ist. Vorgeschlagen wird ein Tram Region Bern als Ersatz für die 

Buslinie 10 für den Abschnitt Bern Viktoriaplatz – Ostermundigen Oberfeld.  

 Parallel ist in diesem Korridor eine Überprüfung des Busnetzes vorzunehmen. Neben der 

Verbesserung der Haupterschliessung mit dem Tram sollen die Quartiere in Ostermundigen 

und dem angrenzenden Stadtgebiet besser mit dem öffentlichen Verkehr erschlossen und 

die Tangentialverbindungen nach Wankdorf, Worblental und Gümligen verbessert werden. 

Ziel ist ein ergänzendes Busnetz zum Tram Region Bern mit Buslinien, die Zubringer- und 

Feinerschliessungsfunktion haben. 

Planungshorizont für die Inbetriebnahme des Trams Region Bern ist 2017. Die Planung 

des ergänzenden Busnetzes wird auf diesen Zeithorizont ausgerichtet. Bei entsprechenden 

Siedlungsentwicklungen ist eine etappierte Umsetzung zu prüfen.  

 

ÜBERSICHT TANGIERTE QUARTIERE TRAM REGION BERN 

 

Figur 1 
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2. ANALYSE 
 
2.1. LINIENNETZ UND ERSCHLIESSUNG  
Figur 2 zeigt das Liniennetz mit dem Tram Region Bern mit der Linienführung bis Rüti und 

dem Angebotskonzept Nordquartier1. Dieses ÖV-Netz dient als Ausgangslage für die vorlie-

gende Studie. 

 

LINIENNETZ MIT TRAM REGION BERN UND ANGEBOTSKONZEPT NORDQUARTIER 

 

Figur 2 Karte in grösserem Massstab siehe Annex Ausgangslage Seite 49 

 

2.2. ZEITLICHE VERFÜGBARKEIT 
Das ÖV-Netz in Ostermundigen ist radial aufgebaut. Die S-Bahn, das künftige Tram Region 

Bern und die Buslinien 28 und 44 treffen sich beim Bahnhof Ostermundigen. Die S-Bahn 

und die Buslinie 28 stellen beide eine Verbindung zwischen den Bahnhaltestellen Wankdorf 

und Ostermundigen her, wobei die Linie 28 in diesem Bereich die Feinerschliessung über-

nimmt. 

Dadurch entsteht tagsüber zwischen Ostermundigen und Wankdorf sowie auf der künf-

tigen Tramachse ins Stadtzentrum ein dichtes Angebot mit einer hohen zeitlichen Verfüg-

 
 
1  ÖV- Angebotskonzept Nordquartier Bern, INFRAS, Schlussbericht September 2006 
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barkeit. Auf dem Abschnitt Ostermundigen – Eigerplatz verkehrt die Linie 28 im ¼-h Takt. 

Die Linie 44 verkehrt Werktags im ½-h Takt und in der Hauptverkehrszeit (HVZ) am Morgen 

mit zusätzlichen Kursen im Halbstundentakt Bolligen – Dennigkofen via Wegmühlegässli. 

Für den südlichen Bereich Ostermundigens (Oberdorf/Dennigkofen) und für Pendler aus dem 

Worblental Richtung Ostermundigen ist dies für städtische Verhältnisse eine tiefe zeitliche 

Verfügbarkeit.  

 

ZEITLICHE VERFÜGBARKEIT MO-FR; TAGESANGEBOT 

 

Figur 3 
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ZEITLICHE VERFÜGBARKEIT MO – SO; ABENDANGEBOT 

 

Figur 4 

ZEITLICHE VERFÜGBARKEIT SA & SO; TAGESANGEBOT 

 

Figur 5 * Linie 28 verkehrt am Samstag zwischen Burgernziel und Zollgase im ½-h Takt 

 

2.3. EINWOHNER UND BESCHÄFTIGTE 
Figur 6 zeigt die zu erwartenden Entwicklungen der Einwohner und Beschäftigten im Raum 

Ostermundigen und Bern. Verschiedene Entwicklungsschwerpunkte in Ostermundigen liegen 
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am Rand des Siedlungsgebietes und werden mit dem Tram Ostermundigen nicht direkt er-

schlossen. 

 

EINWOHNER UND BESCHÄFTIGTE 2005 / 2030 

 

Oberfeld 

Grube 
Wankdorf 

Gebiete mit starker Ein-
wohnerentwicklung 
Gebiete mit starker Be-
schäftigtenentwicklung 

Stauffacherstrasse 

Schönberg/ 
Baumgarten 

Figur 6 Quelle Grundlage: ZMB öffentlicher Verkehr Ostermundigen, Synthesebericht, Rapp Trans AG Basel, Oktober 2008 

 

2.4. PENDLERSTRÖME 
Die aktuell verfügbare Pendlerstatistik stammt aus dem Jahr 2000 und berücksichtigt die 

Entwicklungen der letzten Jahre nicht. Trotzdem kann festgehalten werden, dass auch in 

Zukunft der Hauptpendlerstrom Richtung Stadt Bern führt. Durch die Einwohnerpotenziale 

in Ostermundigen und Beschäftigtenpotenziale im Raum Wankdorf/Nordquartier wird jedoch 

diese Relation weiter an Bedeutung gewinnen. Die Pendlerbeziehungen aus dem Worblental 

nach Ostermundigen (Mösli, unteres Galgenfeld) sowie zwischen Ostermundigen und Raum 

Ittigen/Zollikon (Swisscom, UVEK) sind untergeordnet, dürfen aber nicht ausser Acht gelas-

sen werden. 
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2.5. EINKAUFS- UND FREIZEITVERKEHR 
Der Einkaufs- und Freizeitverkehr Richtung Stadtzentrum hat eine grosse Bedeutung. Mit 

den Entwicklungen im Raum Wankdorf wird der Einkaufs- und Freizeitverkehr in diese Rich-

tung an Bedeutung gewinnen. 

 

2.6. FAZIT 
Das ÖV-System mit dem Tram Region Bern und den bestehenden Buslinien 28 und 44 kann 

in folgenden Bereichen optimiert werden (vgl. Figur 7): 

› Räumliche und zeitliche Erschliessung am südlichen Siedlungsrand von Ostermundigen 

(Entwicklungsgebiet Oberfeld) 

› Räumlich und zeitliche Erschliessung im Raum Bolligenstrasse/Galgenfeld 

› Zeitliche Erschliessung im nördlichen Baugebiet Ostermundigens. 

› Erschliessung am Abend und Wochenende von Ostermundigen Richtung Nordquartier, hin-

tere Schosshalde, Waldau und im Bereich Oberfeld 

› Direktverbindung zwischen den Wohnentwicklungsgebieten in Ostermundigen und den 

Entwicklungsgebieten im Raum Wankdorf 

› Direktverbindung Ostermundigen – Galgenfeld – Breitenrainplatz  
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ÜBERSICHT OPTIMIERUNGSMÖGLICHKEITEN ÖV-NETZ MIT TRAM REGION BERN 

 

Figur 7  
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3. ANGEBOTSGRUNDSÄTZE ÖV-NETZ 
 

Mit dem Tram Region Bern erhält das Gebiet Ostermundigen / Bern Nord eine prägende ÖV-

Achse von Ost nach West mit attraktiven Verbindungen zum S-Bahnhof Ostermundigen und 

Richtung Stadtzentrum von Bern. Ziel muss es sein, den Nutzen des Trams für diesen Raum 

zu maximieren. Dies ist mit folgenden Ansätzen möglich: 

› Gute Zugangswege zu den Tramhaltestellen 

› S-Bahn Zubringer mit Tram und Bus 

› Nicht direkt mit dem Tram erschlossenes Siedlungsgebiet (> 300 – 400 m Luftlinie) mit 

Buszubringer an das Tram anbinden. 

 

Für das Busnetz im Raum der Tram Region Bern sollen folgende Grundsätze gelten. 

 

Netzaufbau 

› Einfacher Netzaufbau mit klaren Verknüpfungspunkten zwischen Tram, Bus und S-Bahn. 

› Hochwertiger ÖV-Knoten bei der S-Bahnhaltestelle Ostermundigen mit Umsteigemöglich-

keiten Tram – Bus – S-Bahn (mit der geplanten Verdichtung des S-Bahnangebots auf der 

S1 Richtung Aaretal wird der Bahnhof Ostermundigen als Umsteigepunkt attraktiver). 

› Aus dem ganzen Siedlungsgebiet sind Tram und S-Bahn mit dem Bus direkt erreichbar. 

› Buslinien zu den Entwicklungsschwerpunkten Raum Wankdorf und Worblental sollen mit 

maximal einmal umsteigen und möglichst direkt aus dem ganzen Sieldungsraum erreichbar 

sein. 

 

Räumliche Verfügbarkeit 

› Das gesamte Siedlungsgebiet soll weitgehend im 300-m Einzugsbereich einer Bus- oder 

Tramhaltestelle liegen. 

 

Zeitliche Verfügbarkeit 

› In den Hauptverkehrszeiten soll das Siedlungsgebiet mit einem ¼-h Takt erschlossen sein 

(Zubringerfunktion Tram, S-Bahn). 

› Weitgehendes Abend- und Wochenendangebot, insbesondere in den Wohnquartieren und 

für die Waldau. 

› In den Neben- und Randverkehrszeiten kann das Angebot zum ½-h Takt ausgedünnt wer-

den. 
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4. NETZANSÄTZE 
 

Folgend werden drei Netzansätze aufgezeigt wie das Busnetz, zusammen mit der Tramlinie, 

optimiert werden kann. Dabei stehen bei den Netzansätzen insbesondere die Zubringerfunk-

tion zum Tram und der S-Bahn sowie die Erschliessung der Entwicklungsgebiete im Vorder-

grund. Je nach Ansatz wird das Schwergewicht dieser Erschliessungsaspekte unterschiedlich 

gelegt.  

 Die Diskussion innerhalb der Projektbegleitgruppe hat ergeben, dass grundsätzlich die 

Tangentenfunktion der Linie 28 beibehalten werden soll. Erst bei der Vertiefung des besten 

Ansatzes werden Untervarianten geprüft, bei welchen die Linie 28 in Ostermundigen gebro-

chen wird und die Teiläste neu verknüpft werden. 
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4.1. ANSATZ "SPINNE" 
Mit der Linie "rot" werden die unerschlossenen Baugebiete in Ostermundigen und im Be-

reich unteres Galgenfeld mit dem Bus erschlossen. Die Linie verkehrt ab Breitenrainplatz 

und stellt zwischen Ostermundigen und dem Nordquartier die fehlende Verbindung auf der 

Achse Mingerstrasse–Galgenfeld her. Alternierend kann die Linie in Ostermundigen nach 

Hätteberg und Deisswil geführt werden.  

Die Linie 44 wird vom Oberdorf direkt zum Bahnhof geführt. Damit wird die Linienfüh-

rung aus dem Raum Dennigkofen Richtung Bahnhof Ostermundigen attraktiver.  

 

LINIENBESCHREIBUNG ANSATZ "SPINNE" 

Linie Linienführung Mögliches Angebotsniveau Fahrzeuge 

Linie 28 In Ostermundigen gegenüber Ist via Bahn-
hofstrasse statt Zollgasse 

Durchgehend ¼- Takt Wie ist 

Linie 44 In Oberdorf direkt zum Bahnhof (Bahn-
hofstrasse) 

½-h Takt  
(Bolligen - Ostermundigen 
Bhf. ¼-h Verdichtung mög-
lich) 

2  
(3) 

Linie rot 
„Spinne“ 

Breitenrain - Mingerstrasse – Ostermundigen 
Bhf. – Oberfeld - Wegmühlegässli weiter 
alternierend nach Hätteberg oder Deisswil 

Breitenrainplatz – Wegmühle-
gässli ¼-h Takt; Verlängerung 
nach Hätteberg bzw. Deisswil 
je ½-h Takt 

3  
 

Tabelle 1  

LINIENNETZ ANSATZ "SPINNE" 

 

Figur 8  
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4.2. ANSATZ "X" 
Aus dem bestehenden Liniennetz wird das Entwicklungsgebiet Oberfeld mit der Linie 44 

erschlossen. Ohne zusätzlichen Fahrzeugaufwand kann mit der angepassten Linienführung 

diese Erschliessungslücke geschlossen werden. Für Fahrgäste aus dem Raum Gümligen / 

Dennigkofen verlängert sich die Fahrt zum Bahnhof Ostermundigen. Die Linie verliert ihre 

Verbindungsfunktion und wird in Ostermundigen zur Ortsbuslinie. 

 

LINIENBESCHREIBUNG ANSATZ "X" 

Linie Linienführung Mögliches Angebotsniveau Fahrzeuge 

Linie 28 Wie ist Durchgehend ¼- Takt Wie ist 
Linie 44 Von Oberdorf via Oberfeld zum Bahnhof ½-h Takt  

(Bolligen - Zollgasse. ¼-h 
Verdichtung möglich) 

2  
(3) 

Tabelle 2 

 

LINIENNETZ ANSATZ "X" 

 

Figur 9  
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4.3. ANSATZ "TANGENTEN" 
Die Linie 44 wird aus Richtung Gümligen via die Bernstrasse nach Deisswil geführt statt wie 

bisher nach Bolligen. Von Bolligen fährt die Linie "rot" neu ins Entwicklungsgebiet Ober-

feld. Damit sollen zwei Linien mit ähnlichen Nachfragebedürfnissen entstehen. 

 

LINIENBESCHREIBUNG ANSATZ "TANGENTEN" 

Linie Linienführung Mögliches Angebotsniveau Fahrzeuge 

Linie 28 Wie ist Durchgehend ¼- Takt Wie ist 
Linie 44 Gümligen – Zollgasse- Deisswil ¼ -h Takt  3 
Linie rot 
„Tangenten“ 

Oberfeld – Ostermundigen Bahnhof - Bolli-
gen 

¼-h Takt 3 

Tabelle 3  

LINIENNETZ ANSATZ "TANGENTEN" 

 

Figur 10  
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4.4. GROBBEURTEILUNG 
Die drei Anätze werden aufgrund der Angebotsgrundsätze in Kapitel 3 grob beurteilt. Ziel 

ist es, einen Best-Ansatz zu bestimmen und diesen anschliessend zu vertiefen. 

 

Netzaufbau 

NETZAUFBAU 

Angebotsgrundsätze Variante "Spinne" Variante "X" Variante "Tangenten" 

Einfacher Netzaufbau mit klaren 
Verknüpfungspunkten zwischen 
Tram, Bus und S-Bahn. 

1 Hauptverknüp-
fungspunkt und 1 
Subverknüpfungs-
punkt  

1 Verknüpfungspunkt 
beim Bahnhof Oster-
mundigen 

2 Verknüpfungspunkte, 
die nahe zusammen 
sind und von unter-
schiedlichen Buslinien 
bedient werden. 

 ☺ ☺  
Hochwertiger ÖV-Knoten bei der 
S-Bahnhaltestelle Ostermundigen 
mit Umsteigemöglichkeiten Tram 
– Bus – S-Bahn (mit der geplan-
ten Verdichtung des S-Bahnan-
gebots auf der S1 Richtung 
Aaretal wird der Bahnhof Oster-
mundigen als Umsteigepunkt 
attraktiver). 

Sämtliche Buslinien 
bedienen den Bahn-
hof Ostermundigen. 

Sämtliche Buslinien 
bedienen den Bahnhof 
Ostermundigen. 

Der Bahnhof Ostermun-
digen wird nicht von 
sämtlichen Buslinien 
bedient. Linie Gümli-
gen – Deisswil bedient 
den Bahnhof nicht. 

 ☺ ☺  
Aus dem ganzen Siedlungsgebiet 
sind Tram und S-Bahn mit dem 
Bus direkt erreichbar. 

Gegeben Unteres Galgenfeld, 
Hätteberg / Wegmüh-
legässli sind nicht mit 
dem Bus erschlossen. 

Die S-Bahn ist in Os-
termundigen aus Rich-
tung Dennigkofen nicht 
erreichbar. Unteres 
Galgenfeld, Hätteberg / 
Wegmühlegässli sind 
nicht mit dem Bus 
erschlossen. 

 ☺   
Buslinien zu den Entwicklungs-
schwerpunkten Raum Wankdorf 
und Worblental sollen mit maxi-
mal 1x umsteigen und möglichst 
direkt aus dem ganzen Siel-
dungsraum erreichbar sein. 

Gegeben Gegeben Gegeben 

 ☺ ☺ ☺ 
Beurteilung Netzaufbau ☺ ☺/   
Tabelle 4  
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› Beim Ansatz "Spinne" entsteht mit dem Trennen des Buskorridors von der Tramlinie ein 

einfacher und logischer Netzaufbau. Im Bereich Galgenfeld sind jedoch Parallelführungen 

zwischen Buslinien vorhanden. Mit der neuen Linie Breitenrainplatz – Ostermundigen 

Bahnhof – Oberfeld – Hätteberg / Deisswil entsteht eine Direktverbindung für Ostermun-

digen Richtung Breitenrainplatz.  

› Der Ansatz" X" bietet mit einem Umsteigepunkt zwar ebenfalls einen einfachen Netzauf-

bau, hat aber lange Parallelführungen von Tram und Bus auf der Bernstrasse. Die Linie 44 

verliert durch die umständliche Linienführung an Attraktivität als Zubringer zu S-Bahn 

und Tram.  

› Beim Ansatz "Tangenten" führt die Linie Gümligen – Deisswil nicht via den Bahnhof Os-

termundigen. Aus dem südlichen Teil Ostermundigens ist der Bahnhof nicht mehr direkt 

erschlossen. Würde die Linienführung via den Bahnhof geführt, gäbe es lange Parallelfahr-

ten und die Tangentenfunktion würde geschwächt. 

 

Aus Sicht Netzaufbau erfüllt der Ansatz Spinne die Angebotsgrundsätze am besten. 

 

Räumliche Verfügbarkeit 

RÄUMLICHE VERFÜGBARKEIT 

Angebotsgrundsatz Variante "Spinne" Variante "X" Variante "Tangenten" 

Das gesamte Siedlungsgebiet soll 
weitgehend im 300-m Einzugsbe-
reich einer Bus- oder Tramhalte-
stelle liegen. 

Gegeben  Unteres Galgenfeld, 
Hätteberg / Wegmüh-
legässli sind nicht mit 
dem Bus erschlossen. 

Unteres Galgenfeld, 
Hätteberg / Wegmühle-
gässli sind nicht mit 
dem Bus erschlossen. 

Beurteilung  
Räumliche Verfügbarkeit 

☺   

Tabelle 5  

› Die Ansätze "X" und "Tangenten" erschliessen das untere Galgenfeld und den Bereich Weg-

mühlegässli nicht.  

› Mit dem Ansatz "Spinne" werden mit Ausnahme des Baugebiets entlang der Forelstrasse 

(wird mit dem Ansatz X und Tangenten ebenfalls nicht erschlossen) die Baugebiete in Os-

termundigen und Galgenfeld gut erschlossen. Das Baugebiet bei der Forelstrasse liegt nur 

knapp ausserhalb des Einzugsbereichs der Tramlinie beziehungsweise des Bahnhofs Oster-

mundigen.  

 

Der Ansatz Spinne bietet die beste räumliche Verfügbarkeit. 

INFRAS | 14. August 2009 | TEILPROJEKT BUSKONZEPT OSTERMUNDIGEN – BERN | NETZANSÄTZE 



 |25 

Zeitliche Verfügbarkeit 

ZEITLICHE VERFÜGBARKEIT 

Angebotsgrundsätze Variante "Spinne" Variante "X" Variante "Tangenten" 

In den Hauptverkehrszeiten soll 
das Siedlungsgebiet mit einem ¼-
h Takt erschlossen sein (Zubrin-
gerfunktion Tram, S-Bahn) 
 

Raum Dennigkofen 
nur ½-h Takt (1/4-h 
Takt Verdichtung nur 
bis Ostermundigen 
Bahnhof vorgesehen, 
Verlängerung mög-
lich) 

Raum Dennigkofen 
nur ½-h Takt (1/4-h 
Takt Verdichtung 
nur bis Ostermundi-
gen Bahnhof vorge-
sehen, Verlängerung 
möglich) 

Gegeben 

   ☺ 
In den Neben- und Randverkehrs-
zeiten kann das Angebot zum ½-h 
Takt ausgedünnt werden 

Möglichkeit besteht 
ohne Effizienzverlust 

Möglichkeit besteht 
ohne Effizienzver-
lust 

Ausdünnung produziert 
lange Standzeiten. 

 ☺ ☺  
Beurteilung  
zeitliche Verfügbarkeit 

☺/  ☺/   

Tabelle 6  

Grundsätzlich kann bei sämtlichen Ansätzen ein ¼-h Takt Busnetz angeboten werden. Das 

Angebotsniveau muss für den Zeitraum 2017 bestimmt werden und hängt stark von der 

tatsächlichen Nachfrageentwicklung und den zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel 

ab.  

 

Kosten 

Die Betriebskosten werden aufgrund des Fahrzeugbedarfs grob beurteilt. 

 

FAHRZEUGBEDARF 

 Variante "Spinne" Variante "X" Variante "Tangenten" 

Linie 28 5 5 5 
Linie 44 3 4 3 
Linie rot 3 -- 3 
Total 11 9 11 

Tabelle 7  

Wie zu erwarten hat der Ansatz "X" den geringsten Fahrzeugbedarf, da bei diesem Ansatz 

keine neue Linie eingeführt wird. Nur bei den beiden anderen Ansätzen sind neue Verbin-

dungen nach Deisswil beziehungsweise Breitenrainplatz vorgesehen. Die Ansätze "Spinne" 

und "Tangenten" dürften sich aus Kostensicht nur geringfügig unterscheiden.  
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Fazit 

Wären die Kosten das Hauptkriterium, müsste der Ansatz „X“ weiterverfolgt werden. Jedoch 

erfüllt dieser die Ansprüche an die Angebotsqualität nicht. Aufgrund des Netzaufbaus und 

der räumlichen Verfügbarkeit erfüllt der Ansatz "Spinne" die Angebotsgrundsätze am bes-

ten. Dieser Ansatz soll deshalb vertieft und mögliche Untervarianten aufgezeigt werden 

(brechen der Linie 28). 
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5. VARIANTENAUSARBEITUNG ANSATZ "SPINNE" 
 

Die Grobbeurteilung der Ansätze hat gezeigt, dass der Ansatz "Spinne" die besten Möglich-

keiten als ergänzendes Feinverteilernetz zum Tram Region Bern bietet. Deshalb werden für 

diesen Ansatz Varianten ausgearbeitet. Die eine Variante entspricht dem bereits im Kapitel 

4.1 dargestellten Ansatz mit der gegenüber dem Fahrplan 2009 unveränderter Linienfüh-

rung 28. Bei den anderen Varianten wird die Linie 28 in Ostermundigen gebrochen. 

 

Für die Varianten werden das Liniennetz und das Angebotsniveau für das Tages- sowie das 

Abend- und Wochenendangebot definiert. Zudem werden die Betriebskosten abgeschätzt. 

Diese Grundlagen dienen für den anschliessenden Variantenvergleich. 

 

5.1. VARIANTE A: DURCHGEHENDE LINIE 28 
5.1.1. LINIENNETZ  
 

LINIENNETZ TAGESANGEBOT MO - FR: VARIANTE A MIT DURCHGEHENDER LINIE 28 

 

Figur 11  
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Abend- und Wochenendliniennetz 

Gegenüber dem Werktagtagsangebot verkehrt die Linie rot am Abend und am Wochenende 

nur zwischen Hätteberg und Bahnhof Ostermundigen. Richtung Breitenrain wie auch Deiss-

wil deckt die Linie in erster Linie Pendlerbedürfnisse ab, welche am Abend und Wochenende 

nicht vorhanden sind. Deshalb werden diese Linienabschnitte zu diesen Zeiten nicht be-

dient.  

Die Linien 28 und 44 haben gegenüber dem Tagesangebot bei der Linienführung keine 

Änderungen, da diese den Freizeit- und Einkaufsverkehr abdecken (Linie 28) beziehungs-

weise die Grunderschliessung für den südlichen Raum Ostermundigens bietet (Linie 44). 

 

5.1.2.  LINIENFUNKTION  
 

LINIENFUNKTION VARIANTE A MIT DURCHGEHENDER LINIE 28 

Linie Tagesangebot Mo - Fr Abend- und Wochenendangebot 

Linie 28 Verbindung ab Ostermundigen Richtung 
Wankdorf und Eigerplatz für Pendler und 
Freizeitverkehr. Erschliessung UPD aus Rich-
tung Wankdorf und Eigerplatz. 
S-Bahn- und Tram-Zubringer in Ostermundi-
gen und Wankdorf. 

Verbindung ab Ostermundigen Richtung 
Wankdorf und Eigerplatz für Pendler und 
Freizeitverkehr Erschliessung UPD aus Rich-
tung Wankdorf und Eigerplatz. 
Anschluss an das Tram und die Buslinie rot. 

Linie 44 Pendlerverbindung aus dem Worblental nach 
Ostermundigen.  
Grunderschliessung auf Verbindung Worblen-
tal–Ostermundigen. 
Zwischen Ostermundigen und Gümligen 
Verbindungsfunktion; zwischen Bhf Oster-
mundigen und Dennigkofen Ortbusfunktion 
als S-Bahn- und Tram-Zubringer. 

Grunderschliessung Ostermundigen – Den-
nigkofen – Gümligen als S-Bahn und Tram-
Zubringer 
Verbindungen Worblental - Ostermundigen. 

Linie rot In Ostermundigen Ortbusfunktion. Richtung 
Breitenrainplatz Erschliessungsfunktion der 
Arbeitsplätze. 
S-Bahn- und Tram-Zubringer (Tramanschluss 
wenn möglich auch bei Wegmühlegässli) 

Grunderschliessung in Ostermundigen als S-
Bahn und Tram-Zubringer. 
 

Tabelle 8  
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5.1.3. ANGEBOTSNIVEAU 
Die Betriebszeiten des Angebots orientieren sich an den Empfehlungen des Berichts 

"Abendangebot betreffend Busnetz im Perimeter RVK 4"2. 

 

ANGEBOTSNIVEAU VARIANTE A MIT DURCHGEHENDER LINIE 28 

Linie Hauptverkehrszeiten  
Mo – Fr 6-9 / 16-19 Uhr 

Nebenverkehrszeiten  
Mo – Fr  

Abend- und  
Wochenendangebot 

Linie 28 ¼-h Takt ¼- Takt ½-h Takt (Abend bis 24 Uhr) 
Linie 44 ½-h Takt ganze Linie, 

¼-h Takt zwischen Bolligen 
und Ostermundigen  

½-h Takt ganze Linie 
 

½-h Takt ganze Linie  
(Abend bis 22 Uhr) 
 

Linie rot ¼-h Takt ¼-h Takt ½-h Takt (Abend bis 24 Uhr) nur 
zw. Hätteberg - Bahnhof 

Tabelle 9 Abendangebot Linie 28 und 44 gemäss Bericht Abendangebot im Perimeter RVK 4 (Entw. 28.5.2009) 

5.1.4. BETRIEBSKOSTENSCHÄTZUNG 
Der Fahrzeugbedarf ist aus den grafischen Fahrplänen im Annex ersichtlich. Die Tabelle 10 

zeigt die Kostensteigerungen gegenüber dem Angebot 2009. Im Delta sind die Kosten des 

Abendangebotausbaus von rund CHF 450'000 enthalten. Der Kostenschätzung liegen die in 

Kapitel 5.1.3 beschriebenen Angebotsniveaus sowie die Kostenansätze gemäss Annex zu 

Grunde. 

 

GROBE BETRIEBSKOSTENSCHÄTZUNG: VARIANTE A MIT DURCHGEHENDER LINIE 28 

Linie Fahrzeugbedarf Kilometer / Jahr Chauffeurstd. / Jahr Delta ggü. 2009 
Linie 28 5 395'000 26'100 + 0.7 Mio. CHF 
Linie 44 3 250'000 14'200 + 0.3 Mio. CHF 
Linie rot 3 195'000 13'300 + 1.4 Mio. CHF 
Gesamtbetriebskosten Variante A + 2.4 Mio. CHF 

Tabelle 10 Grundlagen Betriebskostenrechnung sind im Annex Kostenrechnung ersichtlich 

 

 
 
2  Quelle: RVK 4, Erster Entwurf 28.5.2009 
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5.2. VARIANTE B: BRUCH DER LINIE 28 
5.2.1. LINIENNETZ 
 

LINIENNETZ WERKTAG TAGESANGEBOT MO - FR: VARIANTE B MIT GEBROCHENER LINIE 28 

 

Figur 12  

Die Linie 28 könnte am Bahnhof Ostermundigen mit der Linie grün verknüpft werden. Diese 

Verknüpfung macht vor allem betrieblich Sinn (keine am Bahnhof Ostermundigen wenden-

den Busse). Aus Nachfragesicht ist diese Durchbindung kaum bedeutend, da aus dem Raum 

Ostring der Guisan- und Breitenrainplatz direkt erreichbar sind. 

 

Abend- und Wochenendliniennetz 

Gegenüber dem Tagesangebot verkehrt die Linie grün am Abend und an Wochenenden 

nicht, da diese Linie vom Pendlerverkehr lebt (Breitenrainplatz – Bahnhof Ostermundigen). 

Die übrigen Linien werden die ganze Woche und auch am Abend betrieben, da sie zum einen 

die Grunderschliessung sicherstellen (Linie 44) und zum anderen Freizeit- und Einkaufsge-

biete erschliessen (Linie rot Rtg. Wankdorf).  
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5.2.2. LINIENFUNKTION 
 

LINIENFUNKTION WERKTAG TAGESANGEBOT: VARIANTE B MIT GEBROCHENER LINIE 28 

Linie Tagesangebot Mo - Fr Abend- und Wochenendangebot 

Linie 28 Verbindung Ostermundigen – Eigerplatz. 
S-Bahn- und Tram-Zubringer in Ostermun-
digen. 
Zubringer zur Buslinie rot (Aufrechterhal-
ten Verbindung Tiefenmösli – Wankdorf).  

Verbindung Ostermundigen - Eigerplatz.  
S-Bahn- und Tram-Zubringer in Ostermundi-
gen. 
Zubringer zu Buslinie rot (Aufrechterhalten 
Verbindung Tiefenmösli – Wankdorf). 

Linie 44 Pendlerverbindung aus dem Worblental 
nach Ostermundigen.  
Grunderschliessung auf Verbindung 
Worblental–Ostermundigen. 
Zwischen Ostermundigen und Gümligen 
Verbindungsfunktion; zwischen Bhf Oster-
mundigen und Dennigkofen Ortbusfunktion 
als S-Bahn- und Tram-Zubringer. 

Grunderschliessung Ostermundigen – Dennig-
kofen – Gümligen als S-Bahn und Tram-
Zubringer 
Verbindungen Worblental - Ostermundigen. 

Linie rot In Ostermundigen Ortbusfunktion. Rich-
tung Wankdorf Erschliessung der Arbeits-
plätze und Freizeiteinrichtungen. 
Erschliessung UPD aus Richtung Wankdorf 
und Ostermundigen. 
S-Bahn- und Tram-Zubringer in Ostermun-
digen (Tramanschluss wenn möglich auch 
bei Wegmühlegässli). 

Grunderschliessung in Ostermundigen. 
Erschliessung UPD aus Richtung Wankdorf und 
Ostermundigen. 
Bahnhof Ostermundigen Anschlüsse an die S-
Bahn, bei Wegmühlegässli auf das Tram. 

Linie grün Erschliessung der Arbeitsplätze im Raum 
unteres Galgenfeld/Mingerstrasse. 

Kein Angebot 

Tabelle 11  

5.2.3. ANGEBOTSNIVEAU 
 

ANGEBOTSNIVEAU VARIANTE B MIT GEBROCHENER LINIE 28 

Linie Hauptverkehrszeiten  
Mo – Fr 6-9 / 16 -19 Uhr 

Nebenverkehrszeiten  
Mo – Fr  

Abend- und  
Wochenendangebot 

Linie 28 ¼-h Takt ¼- Takt ½-h Takt (Abend bis 24 Uhr) 
Linie 44 ½-h Takt ganze Linie 

¼-h Takt zwischen Bolligen 
und Ostermundigen  

½-h Takt ganze Linie 
 

½-h Takt ganze Linie  
(Abend bis 22 Uhr) 

Linie rot ¼-h Takt ¼-h Takt ½-h Takt (Abend bis 24 Uhr) 
Linie grün ¼-h Takt ¼-h Takt Kein Angebot 

Tabelle 12 Abendangebot Linie 28 und 44 gemäss Bericht Abendangebot im Perimeter RVK 4 (Entw. 28.5.2009) 

INFRAS | 14. August 2009 | TEILPROJEKT BUSKONZEPT OSTERMUNDIGEN – BERN | VARIANTENAUSARBEITUNG ANSATZ "SPINNE" 



 32| 

5.2.4. BETRIEBSKOSTENSCHÄTZUNG 
Der Fahrzeugbedarf ist aus den grafischen Fahrplänen im Annex Fahrpläne ersichtlich. Die 

Tabelle 13 zeigt die Kostensteigerung gegenüber dem Angebot 2009. Im Delta sind die Kos-

ten des Abendangebotausbaus von rund CHF 450'000 enthalten. Der Kostenrechnung liegen 

die in Kapitel 5.2.3 beschriebenen Angebotsniveaus sowie die Kostenansätze gemäss Annex 

zu Grunde. 

 

GROBE BETRIEBSKOSTENSCHÄTZUNG VARIANTE B 

Linie Fahrzeugbedarf Kilometer / Jahr Chauffeurstd. / Jahr Delta ggü. 2009 

Linie 28 4 245'000 22'600 + 0.2 Mio. CHF 
Linie 44 3 250'000 14'200 + 0.3 Mio. CHF 
Linie rot 3 220'000 13'400 + 1.4 Mio. CHF 
Linie grün 2 76'000 7'000 + 0.7 Mio. CHF 
Gesamtbetriebskosten Variante B + 2.6 Mio. CHF 

Tabelle 13 Grundlagen Betriebskostenrechnung sind im Annex Kostenrechnung ersichtlich 

 

5.3. VARIANTE C: LINIE 28 NACH BOLLIGEN 
5.3.1. LINIENNETZ 
 

LINIENNETZ WERKTAG TAGESANGEBOT MO - FR VARIANTE C LINIE 28 NACH BOLLIGEN 

 

Figur 13  
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Abend- und Wochenendliniennetz 

Die Linie 44 verkehrt nur noch zwischen Gümligen und Bahnhof Ostermundigen. Sie über-

nimmt in diesem Gebiet die Grunderschliessung. Der Abschnitt Bahnhof Ostermundigen – 

Breitenrainplatz deckt insbesondere Pendlerbedürfnisse ab und wird deshalb am Abend und 

Wochenende nicht bedient. 

Die Linienführung der Linien 28 und rot werden auch am Wochenende und am Abend 

betrieben. Sie decken den Einkaufs- und Freizeitverkehr ab beziehungsweise stellen die 

Grunderschliessung sicher. 

 

5.3.2. LINIENFUNKTION 
 

LINIENFUNKTION WERKTAG TAGESANGEBOT: VARIANTE C MIT LINIE 28 NACH BOLLIGEN 

Linie Tagesangebot Mo - Fr Abend- und Wochenendangebot 

Linie 28 Pendlerverbindung aus dem Worblental 
nach Ostermundigen und Eigerplatz. 
Grunderschliessung auf Verbindung 
Worblental–Ostermundigen. 
S-Bahn- und Tram-Zubringer in Ostermun-
digen. 
Zubringer zur Buslinie rot (Aufrechterhal-
ten Verbindung Tiefenmösli – Wankdorf). 

Verbindung Ostermundigen – Eigerplatz und 
Worblental - Ostermundigen. 
S-Bahn- und Tram-Zubringer in Ostermundi-
gen. 
Zubringer zu Buslinie rot (Aufrechterhalten 
Verbindung Tiefenmösli – Wankdorf). 
Anschluss an das Tram und die Buslinie rot. 

Linie 44 Verbindung ab Ostermundigen Richtung 
Wankdorf für Pendler und Freizeitverkehr. 
Erschliessung UPD aus Richtung Wankdorf 
und Gümligen. 
S-Bahn- und Tram-Zubringer in Ostermun-
digen und Wankdorf. 
Zwischen Ostermundigen und Gümligen 
Verbindungsfunktion; zwischen Bhf Oster-
mundigen und Dennigkofen Ortbusfunktion 
als S-Bahn- und Tram-Zubringer. 

Grunderschliessung Ostermundigen – Dennig-
kofen – Gümligen als S-Bahn und Tram-
Zubringer. 
Verbindung ab Ostermundigen Richtung Wank-
dorf und Eigerplatz für Pendler und Freizeit-
verkehr Erschliessung UPD aus Richtung Wank-
dorf und Eigerplatz. 
 
 

Linie rot In Ostermundigen Ortbusfunktion. Rich-
tung Wankdorf Erschliessung der Arbeits-
plätze und Freizeiteinrichtungen. 
Erschliessung UPD aus Richtung Wankdorf 
und Ostermundigen. 
S-Bahn- und Tram-Zubringer in Ostermun-
digen (Tramanschluss wenn möglich auch 
bei Wegmühlegässli). 

Grunderschliessung in Ostermundigen. 
Erschliessung UPD aus Richtung Wankdorf und 
Ostermundigen. 
Bahnhof Ostermundigen Anschlüsse an die S-
Bahn, bei Wegmühlegässli auf das Tram. 

Tabelle 14  
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5.3.3. ANGEBOTSNIVEAU 
 
ANGEBOTSNIVEAU WERKTAG TAGESANGEBOT 6-20 UHR:  
VARIANTE C MIT LINIE 28 NACH BOLLIGEN 
Linie Hauptverkehrszeiten  

Mo – Fr 6-9 / 16 -19 Uhr 
Nebenverkehrszeiten  
Mo – Fr  

Abend- und  
Wochenendangebot 

Linie 28 ¼-h Takt ½ - Takt ½-h Takt (Abend bis 24 Uhr) 
Linie 44 ½-h Takt ganze Linie 

¼-h Takt zwischen Breiten-
rainplatz und Ostermundigen  

½-h Takt ganze Linie 
¼-h Takt zwischen Breiten-
rainplatz und Ostermundigen  

½-h Takt (Abend bis 22 Uhr) 
nur Gümligen-Ostermundigen  

Linie rot ¼-h Takt ¼-h Takt ½-h Takt (Abend bis 24 Uhr) 

Tabelle 15  

5.3.4. BETRIEBSKOSTENSCHÄTZUNG 
Der Fahrzeugbedarf ist aus den grafischen Fahrplänen im Annex Fahrpläne ersichtlich. Die 

Tabelle 16 zeigt die Kostensteigerung gegenüber dem Angebot 2009. Im Delta sind die Kos-

ten des Abendangebotausbaus von rund CHF 450'000 enthalten. Der Kostenrechnung liegen 

die in Kapitel 5.3.3 beschriebenen Angebotsniveaus sowie die Kostenansätze gemäss Annex 

zu Grunde. 

 

GROBE BETRIEBSKOSTENSCHÄTZUNG VARIANTE C MIT LINIE 28 NACH BOLLIGEN 

Linie Fahrzeugbedarf Kilometer / Jahr Chauffeurstd. / Jahr Delta ggü. 2009 
Linie 28 5 299'000 24'100 + 0.4 Mio. CHF 
Linie 44 3 310'000 16'200 + 0.6 Mio. CHF 
Linie rot 3 220'000 13'400 + 1.4 Mio. CHF 
Gesamtbetriebskosten Variante C + 2.4 Mio. CHF 

Tabelle 16 Grundlagen Betriebskostenrechnung sind im Annex Kostenrechnung ersichtlich 
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6. VARIANTENVERGLEICH 
 

Die drei Varianten unterscheiden sich bei der Durchbindung am Bahnhof Ostermundigen 

sowie bei der Erschliessung vom Oberfeld, unteres Galgenfeld und Hätteberg. Der Fokus 

beim Variantenvergleich liegt auf der Angebotsqualität und den Betriebskosten. 

 

6.1. ANGEBOTSQUALITÄT 
 

Örtliche Erschliessung 

Die Variante A bringt die besten Voraussetzungen für die Erschliessung des Hättebergs. Bei 

den Varianten B und C wird dieses Gebiet aufgrund der Fahrzeugumläufe nicht erschlossen, 

denn dies bedingt ein zusätzliches Fahrzeug. Ansonsten unterscheiden sich die drei Varian-

ten bei der räumlichen Erschliessung nicht. Bei allen werden die süd-östlichen Siedlungen 

Ostermundigens und auf Stadtgebiet das untere Galgenfeld besser erschlossen.  

Nicht im 300m-Perimeter zur nächsten Tram- oder Bushaltestelle liegt bei allen drei Va-

rianten ein Teil der Unterdorfstrasse. 

 
VARIANTENVERGLEICH ÖRTLICHE ERSCHLIESSUNG 2009 UNERSCHLOSSENER GEBIETE 
(INNERHALB 300M) 
 Variante A Variante B Variante C 
Hätteberg erschlossen 

(Bus bis Hätteberg) 
nicht erschlossen 

(Bus nur bis Wegmühlegässli) 
nicht erschlossen 

(Bus nur bis Wegmühlegässli) 
Oberfeld erschlossen erschlossen erschlossen 
Unteres 
Galgenfeld 

erschlossen erschlossen erschlossen 

Unterdorf Nur teilweise erschlossen Nur teilweise erschlossen Nur teilweise erschlossen 

Tabelle 17 

Netzstruktur 

Die folgenden Schemaskizzen zeigen die unterschiedlichen Linienverknüpfungen am Bahn-

hof Ostermundigen der Varianten.  

 

INFRAS | 14. August 2009 | TEILPROJEKT BUSKONZEPT OSTERMUNDIGEN – BERN | VARIANTENVERGLEICH 



 36| 

SCHEMA DER VERKNÜPFUNG AM BAHNHOF OSTERMUNDIGEN 

Variante A Variante B Variante C 

   

Figur 14 

Die Variante B hat einen Bruch, die Variante C eine neue Durchbindung der Linie 28 am 

Bahnhof Ostermundigen zur Folge. Die Auswertungen der Fahrgastzahlen der Linie im Raum 

Ostermundigen zeigen für die Haltestellen Zollgasse und UPD Waldau die grössten Frequen-

zen. Aussteiger bei der Haltestelle Zollgasse stammen mehrheitlich aus Richtung Eigerplatz. 

Hingegen stammen Fahrgäste zur UPD Waldau mehrheitlich aus dem Raum Wankdorf (je-

weils rund 5 Aussteiger pro Kurs; in die Gegenrichtung sind es 1-2 Aussteiger pro Kurs.) 

Dies widerspiegelt sich auch in den durchschnittlich 5 durchfahrenden Fahrgäste pro Kurs 

am Bahnhof Ostermundigen.3 (Liniennetz mit Haltestellen Bezeichnung in Annex Linien-

netz 2009.) 

 

Die aktuellen Fahrgastzahlen zeigen, dass aus heutiger Sicht eine Durchbindung der Linie 

28 beim Bahnhof Ostermundigen aufgrund des vergleichsweise bescheidenen Nachfrageni-

veaus (5 durchfahrende Fahrgäste pro Kurs) nicht zwingend notwendig ist. Wird die Linie 

28 jedoch nicht mehr Richtung Wankdorf durchgebunden (Varianten B und C), verliert die 

Hintere Schlosshalde (Stadtgebiet Bern) die Direktverbindung Richtung Mösli/Schermen-

weg/ Wankdorf. Dafür profitiert das Oberfeld in Ostermundigen von neuen Direktverbindun-

gen Richtung Wankdorf. 

 
 
3  Auswertung BernMobil für das 1. Quartal 2009 (Mo-Fr), vgl. Seite 37 

INFRAS | 14. August 2009 | TEILPROJEKT BUSKONZEPT OSTERMUNDIGEN – BERN | VARIANTENVERGLEICH 



 |37 

DURCHSCHNITTLICHE FAHRGASTZAHLEN PRO KURS LINIE 28 OSTERMUNDIGEN - WANKDORF 
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Belegung Einsteiger Aussteiger Durchfahrende  

Figur 15 Quelle: Auswertungen 1. Quartal 2009 BernMobil 

 

DURCHSCHNITTLICHE FAHRGASTZAHLEN PRO KURS LINIE 28 WANKDORF - OSTERMUNDIGEN 
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Belegung Einsteiger Aussteiger Durchfahrende  

Figur 16 Quelle: Auswertungen 1. Quartal 2009 BernMobil 
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Angebotsniveau 

Bezüglich Angebotsniveaus unterscheiden sich die Varianten nicht. Welcher Takt zu den 

verschiedenen Verkehrszeiten auf den einzelnen Linien gefahren wird, hängt von den effek-

tiven Entwicklungen bis zum Zeithorizont der Tramrealisierung (2017) ab. Aus Qualitäts-

überlegungen ist mindestens beim Tagesangebot Montag-Freitag der Viertelstundentakt 

anzustreben. Inwiefern dieser aus Kosten/Nutzen-Überlegungen auch zu den Randzeiten 

und am Wochenende gerechtfertigt sein wird, ist dann zumal zu entscheiden. 

 

6.2. BETRIEBSKOSTEN 
Die Variante A weist durch die Erschliessung Hätteberg und Deisswil rund 50'000 Kurskilo-

meter pro Jahr mehr auf als die Varianten B und C, benötigt jedoch wie die Variante C ein 

Fahrzeug weniger. Insgesamt ist die Variante B ca. CHF 200'000 teurer als die Varianten A 

und C.  

Die folgende Kostenzusammenstellung zeigt den Aufwand für das Zielangebot mit den 

Angebotsausbauten am Abend und Wochenende sowie der neuen Linien zur Verbesserung 

der räumlichen Erschliessung. Die Umsetzung des Angebotskonzepts kann etappiert erfol-

gen.  

 

BETRIEBSKOSTENVERGLEICH ZIELANGEBOT 

 Variante A Variante B Variante C 

Kilometerleistung 840'000 km / Jahr 790'000 km / Jahr 830'000 km / Jahr 

Fahrzeugbedarf 11 12 11 
Kosten für Ausbau Linien 28 
und 44 am Abend u. Wo-
chenende sowie für Taktver-
dichtungen beim Tagesan-
gebot Mo-Fr 

ca. 1.0 Mio. CHF ca. 1.0 Mio. CHF  ca. 1.0 Mio. CHF  

Kosten für neue Linie ca. 1.4 Mio. CHF ca. 1.6 Mio. CHF ca. 1.4 Mio. CHF 
Kostensteigerung ggü. 2009 2.4 Mio. CHF 2.6 Mio. CHF 2.4 Mio. CHF 

Tabelle 18  

Der Vergleich zeigt, dass die Durchbindungen beim Bahnhof Ostermundigen einen geringen 

Einfluss auf die Betriebskosten haben. Die Betriebskosten können mehr oder weniger als 

variantenneutral betrachtet werden. 

Rund CHF 1.5 Mio. rühren von der räumlich verbesserten Erschliessung mit einer neuen 

Linie her. Der Rest der Mehrkosten (ca. CHF 1 Mio.) entfällt auf die Ausdehnung der Be-
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triebszeiten auf den bestehenden Linien am Abend und am Wochenende sowie auf Taktver-

dichtungen beim Tagesangebot Mo-Fr. 

 

6.3. FOLGERUNG UND EMPFEHLUNG  
Die drei Varianten unterscheiden sich bei der Angebotsqualität und Betriebskosten nur we-

nig. Primär bringen die gegenüber dem Ist-Zustand neuen Linienabschnitte eine verbesserte 

räumliche Erschliessung.4 Die Variante A erschliesst mit dem Hätteberg ein Gebiet, welches 

bei den Varianten B und C nicht beziehungsweise nur mit zusätzlichem Aufwand erschlos-

sen werden kann. Dieser Vorteil der zusätzlichen Erschliessung der Variante A steht dem 

Nachteil gegenüber, dass die neue Buslinie Oberfeld – Breitenrainplatz im ähnlichen Korri-

dor verläuft wie das Tram Region Bern. 

Ein weiteres Unterscheidungsmerkmal sind die unterschiedlichen Durchbindungen am 

Bahnhof Ostermundigen. Während die Variante A die heutigen Liniendurchbindungen in 

unveränderter Form übernimmt, werden bei den Varianten B und C die Äste der Linien 28 

und 44 neu verknüpft. Bei diesen beiden Variante entsteht eine neue Direktverbindung 

zwischen den Entwicklungsgebieten Oberfeld (Wohnen) und Mösli / Wankdorf (Arbeitsplät-

ze, Freizeitangebote). Hingegen geht die Tangentialverbindung der Linie 28 zwischen dem 

Raum Ostring, welcher im Gebiet Hintere Schosshalde ebenfalls noch ein gewisses Wohn-

entwicklungspotenzial aufweist, und dem Raum Mösli / UPD / Wankdorf verloren. Bei der 

Variante B wird die Linie 28 aus Richtung Eigerplatz am Bahnhof Ostermundigen gewendet 

(bzw. nach Breitenrainplatz durchgebunden). Bei der Variante C entsteht eine neue Tangen-

tialverbindung Eigerplatz – Ostring – Ostermundigen – Bolligen, die teilweise die bereits 

bestehende Linie 40 zwischen dem Raum Ostring und dem Worblental konkurrenziert. 

 

Aus heutiger Sicht Variante A umsetzen 

Der "Spinnen-Ansatz" mit einem Umsteigeknoten Bus / Tram / S-Bahn beim Bahnhof  

Ostermundigen sowie die bessere räumliche Erschliessung des Oberfelds in Ostermundigen 

und des unteren Galgenfelds in Bern ist sinnvoll. Diese Optimierungen gelingen mit allen 

drei Varianten. Schwierig abschätzbar ist, welche Linienverknüpfung am Bahnhof Oster-

 
 
4  Abschätzung Nachfragepotenzial aus Wohnentwicklungen Oberfeld: Für das Gebiet Oberfeld wird ein Bevölkerungswachs-

tum von rund 1'000 Einwohnern prognostiziert (vgl. Kapitel 2.3.) Diese generieren pro Tag rund 800 ÖV-Fahrten (Grundla-
gen für Berechnung: 3,3 Wege pro Einwohner (Mikrozensus der Schweiz 2005), ÖV – Anteil 25%). Da das Gebiet in Fuss-
wegdistanz zum Tram liegt, wird ein Teil dieser Fahrten nicht mit dem Bus absolviert. Bei einer Annahme, dass rund die 
Hälfte direkt das Tram benutzen (Hauptnachfragestrom Richtung Bern), ergibt das aus dem Raum Oberfeld eine Nachfrage 
pro Tag von ca. 400 Fahrgästen oder pro Buskurs von 5-7 Fahrgästen. 
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mundigen im Zeithorizont Tram Region Bern schlussendlich die grösste Nachfrage generie-

ren wird.  

Aus heutiger Sicht wird die Variante A mit einer neuen Buslinie Oberfeld – Breitenrain 

via Unteres Galgenfeld als Zielangebot vorgeschlagen. Die Durchbindungen der Linien 28 

und 44 bleiben unverändert, sollen jedoch bezüglich Linienführung und Betriebszeiten ge-

genüber dem Fahrplan 2009 angepasst werden. 

 

TRAM REGION BERN: BUS-ZIELKONZEPT 2017 IM RAUM OSTERMUNDIGEN-BERN 

 Linie 28 Linie 44 Neue Linie 

Linienführung Eigerplatz – Bhf. Oster-
mundigen – Wankdorf mit 
folgenden Änderung ggü. 
2009: 
In Ostermundigen via Bahn-
hofstrasse statt via Zollgas-
se; 
Zwischen UPD Waldau – 
Wankdorf via Wölflistrasse 
(gemäss AK Nordquartier) 

Gümligen – Bhf. Ostermun-
digen – Bolligen mit fol-
genden Änderungen ggü. 
2009: 
- Neu via Oberdorfstr. – 

Bahnhofstrasse statt via 
Blankweg - Bernstrasse 

- Verzicht auf Verdichtungs-
kurse via Wegmühlegässli. 

Oberfeld – Bhf. Ostermun-
digen - Breitenrainplatz 
 
Option: 
Verlängerung nach  
Hätteberg / Deisswil – 

Angebotsniveau:    
Mo-Fr HVZ  
(6-9h / 16-19h) 

¼-h Takt ½-h Takt Bolligen - Gümli-
gen,  
¼-h Takt zwischen Bolligen 
und Bhf. Ostermundigen  

¼-h Takt 

Mo-Fr NVZ  
(9-16h) 

¼-h Takt ½-h Takt ¼-h Takt 

Abend und  
Wochenende 

½-h Takt bis 24 Uhr ½-h Takt ganze Linie bis 
22 Uhr 

½-h Takt nur zw. Hätteberg 
und Bahnhof bis 24 Uhr 

Tabelle 19  

Zu einem späteren Zeitpunkt sollen aufgrund der weiteren Siedlungs- und Verkehrsentwick-

lungen die Buslinienverknüpfungen am Bahnhof Ostermundigen im Hinblick auf die Inbe-

triebnahme des Trams Region Bern (2017) neu überprüft werden. 

 

Etappierte Umsetzung des Zielangebots möglich 

Aus Kosten- und Nachfrageüberlegungen soll das beschriebene Zielangebot in Etappen um-

gesetzt werden. Die neue Linie Oberfeld–Breitenrainplatz kann schrittweise eingeführt wer-

den, je nach Entwicklungen im Oberfeld oder im Raum unteres Galgenfeld. Die Umsetzung 

des Zielangebots soll nach folgenden Prioritäten erfolgen: 
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›  1. Priorität: Ausdehnung des Angebots am Abend und Wochenende auf den bestehen-

den Linien 28 und 44 und Taktverdichtungen bei der Linie 44 zu den Hauptverkehrs-

zeiten zwischen Bolligen und Bahnhof Ostermundigen. 

› 2. Priorität: Erschliessung Oberfeld – Bahnhof Ostermundigen (Voraussetzung: proviso-

rische Wendemöglichkeit im Oberfeld). 

› 3. Priorität: Verlängerung der neuen Linie Oberfeld – Bahnhof Ostermundigen nach 

Breitenrainplatz und Hätteberg / Deisswil. 
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TRAM REGION BERN: BUS-ZIELKONZEPT 2017 IM RAUM OSTERMUNDIGEN-BERN (VAR. A): 

LINIENFÜHRUNG UND HALTESTELLEN MIT ERSCHLIESSUNGSPERIMETER 

 

Figur 17 
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7. BETRIEBLICHE UND TECHNISCHE ASPEKTE BESTVARIANTE 
 

Die Umsetzung der Variante A des Ansatzes "Spinne" erfordert Infrastrukturanpassungen. 

Im Folgenden sind die Anforderungen beschrieben. 

 

7.1. INFRASTRUKTURANPASSUNGEN 
Für die Linie 28 und 44 sind grundsätzlich keine Infrastrukturanpassungen notwendig, da 

die Linienführung ausser im Raum Oberdorf/Bahnhof Ostermundigen der heutigen Linien-

führung entspricht. Für die neue Buslinie Hättenberg/Deisswil – Oberfeld – Ostermundigen 

Bahnhof – Breitenrainplatz sind hingegen Infrastrukturanpassungen notwendig. 

 

Bahnhofstrasse 

Die Buslinien 28 und 44 verkehren ab dem Oberdorf neu via die Bahnhofstrasse zum Bahn-

hof Ostermundigen. In den Spitzenstunden werden pro Richtung 10 Busse verkehren. Des-

halb muss die ungehinderte Befahrbarkeit für die Busse gewährleistet sein.  

 

Parallele Linienabschnitte Tram und Bus 

Die vorgeschlagene Variante weist auf der Bernstrasse auf dem Abschnitt Bahnhof Oster-

mundigen und Zentweg sowie Einlenker Wegmühlegässli bis Einlenker Rütistrasse Parallel-

fahrten Tram/Bus auf. Bei der Trassierung des Trams ist diesem Aspekt Rechnung zu tragen 

(genügende Trassebreite für Bus-Befahrbarkeit). Betrieblich sollte diese kurze Strecke keine 

Konflikte zwischen Tram und Bus auslösen. 

 

Buslinie Hätteberg / Deisswil – Oberfeld – Ostermundigen Bahnhof – Breitenrainplatz 

Neben diversen neuen Haltestellen sind folgende Infrastrukturmassnahmen notwendig: 

› Endhaltestelle und Wendemöglichkeiten an den Endhaltestelle Hätteberg und Deisswil, 

› Endhaltestelle beim Breitenrainplatz (ev. ist auch eine Durchbindung möglich), 

› Tram/Bus Umsteigeknoten Wegmühlegässli (vgl. Figur 18 Seite 44), 

› Zu prüfen sind Priorisierungsmassnahmen an stark belasteten Knoten (Zent-

weg/Ostermundigenstrasse, Bahnhofstrasse/Bernstrasse, Bereich Wegmühlegässli, Gui-

sanplatz). 
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LINIENFÜHRUNG UMSTEIGEKNOTEN WEGMÜHLEGÄSSLI 

 

Figur 18  

Weitere Bus-/ Tramumsteigeknoten 

Bei den Haltestellen Viktoriaplatz, Schönburg und Rosengarten sind Bus-/ Tramumsteige-

haltestellen zu erstellen. 
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7.2. UMSTEIGEKNOTEN OSTERMUNDIGEN 
Für die Tramhaltestelle beim Bahnhof Ostermundigen bestehen zurzeit keine Detailpläne. 

Bei den aktuellen Umgestaltungsplänen mit der Bahnhofshalle sind nur Bushaltestellen 

vorgesehen. Es muss davon ausgegangen werden, dass in der vorgesehnen Bahnhofshalle 

aus Platzgründen nur eine kombinierte Tram-/ Bushaltestelle möglich ist. Aufgrund des 

hohen Taktniveaus des Trams (in HVZ 5-6 Minutentakt), sind die Kapazitäten für den Bus-

betrieb eingeschränkt.  

 

ANGESTREBTE UMGESTALTUNG BAHNHOFSPLATZ OSTERMUNDIGEN 

 

Figur 19 

Bei Ansatz "Spinne" wird der Bahnhof Ostermundigen zum zentralen Umsteigepunkt zwi-

schen Tram, Bus und S-Bahn. Hierfür sind leistungsfähige Haltestellen mit einfachen Um-

steigewegen zwischen den einzelnen Verkehrsträgern notwendig. Auch muss für allenfalls 

beim Bahnhof Ostermundigen endende Linien eine Endhaltestelle in Bahnhofsnähe erstellt 

werden (Bsp. Verdichtungskurse Linie 44 von Bolligen). Folgend werden drei Varianten für 

den Umsteigeknoten Bahnhof Ostermundigen als Ideenskizzen aufgezeigt: 

› Ausweitung der Bahnhofshalle für Tram- und Bushaltestelle 

› Bushaltestelle für sämtliche Buslinien in der Bahnhofstrasse 

› Bushaltestelle für sämtliche Buslinien im Schermenweg 
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BUSHALTESTELLE IN DER BAHNHOFSHALLE 

 

Figur 20  

 

BUSHALTESTELLE IN DER BAHNHOFSTRASSE 

 

Figur 21  
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BUSHALTESTELLE IM SCHERMENWEG 

 

Figur 22  

Anzustreben ist eine kombinierte Tram-/ Bushaltestelle in der Bahnhofshalle. Diese Varian-

te bietet das kundenfreundlichste Angebot und erlaubt ein einfaches Umsteigen zwischen 

S-Bahn, Tram und Bus. Bei dieser Lösung besteht die Gefahr der gegenseitigen Bus / Tram 

Behinderung. Weil auf der Bernstrasse kaum Platz für separaten Stauraum für den ÖV be-

steht, entstehen bei einer zu wenig leistungsfähigen Tram-/Bushaltestellenanlage auch 

Behinderungen für den MIV. Deshalb sind neben genügend langen Haltekanten auch MIV 

unabhängige Stauräume bei den Buszufahrten zur Bahnhofshaltestelle vorzusehen. Bei der 

Projektierung der Umsteigeanlage Bahnhof Ostermundigen muss diesem Aspekt Rechnung 

getragen werden. 
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ANNEX AUSGANSGLAGE 
 

LINIENNETZ MIT TRAM REGION BERN UND ANGEBOTSKONZEPT NORDQUARTIER 

 

Figur 23 
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ANNEX LINIENNETZ 2009 
 

LINIENNETZ 2009 

 

Figur 24 Quelle: BernMobil 
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ANNEX FAHRPLÄNE 
 

Variante A 

 

LINIE 28 WERKTAG TAGESANGEBOT (1/4-H TAKT) 

Wankdorf Bhf.

Ostermundigen Bhf.

Eigerplatz

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.00 09.00 10.0008.30 09.30  

LINIE 28 ABEND- UND WOCHENENDANGEBOT (½-H TAKT) 

Wankdorf Bhf.

Ostermundigen Bhf.

Eigerplatz

12.30 13.00 14.0013.30 14.30

12.30 13.00 14.0013.30 14.30  

Figur 25 
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LINIE 44 WERKTAG HAUPTVERKEHRSZEITEN (½-H TAKT MIT VERDICHTUNGEN) 

Gümligen Sonnenfeld

Freibad

Ostermundigen Bhf.

Bolligen

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.00 09.00 10.0008.30 09.30  

LINIE 44 WERKTAG NEBENVERKEHRSZEITEN, ABEND-, SAMSTAG UND SONNTAGANGEBOT 

(½-H TAKT) 

Gümligen Sonnenfeld

Freibad

Ostermundigen Bhf.

Bolligen

12.30 13.00 14.0013.30 14.30

12.30 13.00 14.0013.30 14.30  

Figur 26 
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LINIE ROT WERKTAG TAGESANGEBOT (1/4-H TAKT) 

Deisswil 

Hätteberg

Bahnhof

Breitenrainplatz

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.00 09.00 10.0008.30 09.30  

LINIE ROT ABEND-, WOCHENENDANGEBOT (½-H TAKT) 

Deisswil 

Hätteberg

Ostermundigen Bhf.

Breitenrainplatz

12.30 13.00

13.0012.30

14.0013.30 14.30

14.0013.30 14.30  

Figur 27 
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Variante B 

 

LINIE 28 WERKTAG TAGESANGEBOT (1/4-H TAKT) 

Ostermundigen Bhf.

Eigerplatz

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.0008.0008.00

 

LINIE 28 ABEND- UND WOCHENENDANGEBOT (½-H TAKT) 

Ostermundigen Bhf.

Eigerplatz

12.30 13.00 14.0013.30 14.30

12.30 13.00 14.0013.30 14.30  

Figur 28 
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LINIE 44 WERKTAG HAUPTVERKEHRSZEITEN (½-H TAKT MIT VERDICHTUNGEN) 

Gümligen Sonnenfeld

Freibad

Ostermundigen Bhf.

Bolligen

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.00 09.00 10.0008.30 09.30  

LINIE 44 WERKTAG NEBENVERKEHRSZEITEN, ABEND-, SAMSTAG UND SONNTAGANGEBOT 

(½-H TAKT) 

Gümligen Sonnenfeld

Freibad

Ostermundigen Bhf.

Bolligen

12.30 13.00 14.0013.30 14.30

12.30 13.00 14.0013.30 14.30  

Figur 29 
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LINIE ROT WERKTAG TAGESANGEBOT (1/4-H TAKT) 

Wankdorf Bhf.

Ostermundigen Bhf.

Wegmühlegässli

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.0008.00 09.00 10.0008.30 09.30

 

LINIE ROT ABEND-, WOCHENENDANGEBOT (½-H TAKT) 

Wankdorf Bhf.

Ostermundigen Bhf.

Wegmühlegässli

12.30 13.00 14.0013.30 14.30

12.30 13.00 14.0013.30 14.30  

Figur 30 

LINIE GRÜN WERKTAG TAGESANGEBOT (1/4-H TAKT) 

Ostermundigen Bhf.

Breitenrainplatz

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.0008.0008.00

 

LINIE GRÜN ABEND-, SAMSTAG UND ANGEBOT -> KEIN ANGEBOT 

Figur 31 
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Variante C 

 

LINIE 28 WERKTAG TAGESANGEBOT (1/4-H TAKT) 

Eigerplatz

Ostermundigen Bhf.

Bolligen

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.00 09.00 10.0008.30 09.30  

LINIE 28 WERKTAG NEBENVERKEHRSZEITEN 

Eigerplatz

Ostermundigen Bhf.

Bolligen

12.30 13.00 14.0013.30 14.30

12.30 13.00 14.0013.30 14.30 

Figur 32 
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LINIE 44 WERKTAG HAUPTVERKEHRSZEITEN (½-H TAKT MIT VERDICHTUNGEN) 

Gümligen

Ostermundigen Bhf.

Breitenrainplatz

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.0008.0008.00

 

LINIE 44 WERKTAG NEBENVERKEHRSZEITEN, ABEND-, SAMSTAG UND SONNTAGANGEBOT 

(½-H TAKT) 

Gümligen

Ostermundigen Bhf.

Breitenrainplatz

12.30 13.00 14.0013.30 14.30

12.30 13.00 14.0013.30 14.30  

Figur 33 
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LINIE ROT WERKTAG TAGESANGEBOT (1/4-H TAKT) 

Wankdorf Bhf.

Ostermundigen Bhf.

Wegmühlegässli

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.00 09.00 10.0008.30 09.30

08.0008.00 09.00 10.0008.30 09.30

 

LINIE ROT ABEND-, WOCHENENDANGEBOT (½-H TAKT) 

Wankdorf Bhf.

Ostermundigen Bhf.

Wegmühlegässli

12.30 13.00 14.0013.30 14.30

12.30 13.00 14.0013.30 14.30  

Figur 34 
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ANNEX KOSTENSCHÄTZUNG 
Die Kostenschätzungen basieren auf Erfahrungswerten von INFRAS. 

 

Angebot 2009 
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Variante A 
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